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 1. Kurzer Rückblick auf das Jahr 2015 

 

Im April 2015 wurde die Umsetzung der Bibliothekskonzeption 2015 -2020 im 

"Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft" einstimmig beschlossen. Die 

Konzeption beschreibt Aufgaben, Ziele, Zielgruppen und Maßnahmen in den drei 

strategischen Handlungsfeldern „Kulturelle Bildung“, „Information“ und „Freizeit“ und 

stellt eine feste Arbeitsgrundlage für die Mitarbeiter der Stadtbibliothek dar.  

Mit den vorhandenen finanziellen und personellen Ressourcen wurden die Maßnah-

men soweit wie möglich umgesetzt bzw. weiter geführt und anhand ihrer Zielvorgabe 

evaluiert.  

Der Katalog mit den jeweiligen Maßnahmen, Zielgruppen, Zielen und Ressourcen ist 

dem Jahresbericht unter Punkt 3 „Bibliothekskonzeption 2015 – 2020: Auswer-

tung 2015, (3.2) Maßnahmen und Ziele“ mit der entsprechenden Auswertung für 

2015 beigefügt. 

 

Unter dem Motto „eMotion – Bibliotheken bewegen!“ nahm die Stadtbibliothek am 

Freitag, 6. März 2015 erstmalig an der landesweiten Aktion „Nacht der Bibliothe-

ken“1 teil.  

Die Stadtbibliothek war an diesem Tag bis 22 Uhr geöffnet. Auf dem Programm stan-

den die Angebote in der „GamingZone“ (Foyer). Neben traditionellen Gesellschafts-

spielen, konnten die Spielstationen mit Wii und XBox One Kinect, Kicker und Cross-

Boccia ausprobiert werden. Musikalisches wurde im Saal der Meys Fabrik angebo-

ten. Dort zeigten die Tänzerinnen und Tänzer der ADTV Tanzschule Lars Stallnig 

„Tanz im Wandel der Zeiten“. Anschließend trat die „Special Guest Band“ auf.  

Rund 200 Besucher nahmen an der „Nacht der Bibliotheken“ in Hennef teil und erleb-

ten eine „bewegte“ Bibliothek. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                            
1  Alle zwei Jahre bieten die Bibliotheken aller Sparten in NRW ihren Besuchern etwas ganz Beson- 

 deres: Sie öffnen ihre Häuser bis in die Nacht und laden unter einem bestimmten Motto zu span- 
 nendem, poetischem, sinnlichem oder amüsantem Programm ein. Veranstalter ist der Verband der 
 Bibliotheken des Landes Nordrhein-Westfalen e. V. (vbnw). 
 

Abb. 1: Thomas Wallau stellt das Medienre-

gal vor. 

Abb. 2: Es wurde auch gekickert. 
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Abb. 3: Das Lesewesen „Grimigroll“ 

Zum dritten Mal in Folge veranstalteten unter der Schirmherrschaft von Bürgermeis-

ter Klaus Pipke die Literaturwerkstatt, die städtische Abteilung für Presse- und Öf-

fentlichkeitsarbeit, die Musikschule und die Stadtbibliothek am ersten Sonntag im 

März wieder den literarischen Nachmittag „Literatur in der Fabrik“. Knapp 100 Inte-

ressierte besuchten die Veranstaltung. 

 

 

Seit Juni hat die Stadtbibliothek 

ein Maskottchen für die Kinder-

bibliothek. Es entstand aus dem 

Ideenwettbewerb, der 2014 un-

ter den vierten Klassen in Hen-

nef ausgeschrieben worden ist.  

„Grimigroll“ ist eine Erfindung 

der Gewinnerklasse aus der 

Gemeinschaftsgrundschule 

Hanftalstraße. Kreativ umge-

setzt wurde das Lesewesen von 

Patricia Pelijak, Studentin der 

Hennefer Rhein-Sieg-Akademie. Aus der dortigen Modewerkstatt stammte auch die 

ein-Meter-große-Grimigroll-Puppe, die ihren festen Platz auf den Regalen der Kin-

derbibliothek gefunden hat.  

 

Im Rahmen des bundesweit ausgeschriebenen Förderprojektes „Lesen macht stark: 

Lesen und digitale Medien“2 konnten, in Kooperation mit dem Jugendpark und der 

Freiwilligen-Agentur der Diakonie An Sieg und Rhein, während der Oster- und Som-

merferien zwei Workshops „Fotostory 2.0 – Gefährliche Bilder“ für Kinder im Alter 

von neun bis zwölf Jahren durchgeführt werden. Mit Tablets entwickelten die Kinder 

ihre eigene Fotostory zum Thema „Graffiti“. Den thematischen Hintergrund bildete 

das Jugendbuch „Die Nacht der Sprayer“ von Ralf Thenior. 

Ziel der Projekte war es, über das Medium Tablet einen kreativen Umgang mit Tex-

ten und Fotos zu vermitteln. So wird spielerisch Freude am Lesen vermittelt und 

gleichzeitig die Medienkompetenz gestärkt. 

 

Auch in diesem Jahr nahm die Stadtbibliothek wieder am Rheinischen Lesefest teil. 

Dies ist mittlerweile eine feste Konstante in der Hennefer Leseförderung geworden 

und wird von den Bildungspartnern der Stadtbibliothek sehr gut angenommen. Ins-

gesamt nahmen ca. 220 Kinder der städtischen Kindertageseinrichtungen, der Ge-

meinschaftsgrundschule Happerschoß und der Gesamtschule West an den Lesun-

gen der drei Autoren Michael Hain, Bärbel Oftring und Uticha Marmon teil. 

 

                                            
2  Lesen macht stark: Lesen und digitale Medien" ist ein Projekt des Deutschen Bibliotheksverbands 
 e.V. (dbv) in Kooperation mit der Stiftung Digitale Chancen gefördert vom Bundesministerium für  
 Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen von "Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung 
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Die KinderTreff-Veranstaltungen wurden dieses Jahr ergänzt durch ein Bilderbuch-

kino mit der Hennefer Kinderbuchillustratorin Ann-Kathrin Birkenstock und eine Mär-

chenstunde mit der Geschichten- und Märchenerzählerin Veronika Uhlich. 

 

Hervorzuheben sind noch die Veranstaltungen des Fördervereins der Stadtbiblio-

thek. Im Mai fand wieder der traditionelle und beliebte Bücherflohmarkt des Förder-

vereins statt. 

Ein ganz besonderes Ereignis war die literarisch-musikalische Reise in deutscher 

und türkischer Sprache „Das fliegende Kamel“ im November 2015. Auf Einladung 

des Fördervereins präsentierte der Kinderbuchautor Paul Maar gemeinsam mit Murat 

Coskun die orientalischen Narrengeschichten des Nasreddin Hodscha. Musikalisch 

begleitet wurde Paul Maar von den Künstlern Murat Coskun, Ibrahim Sarialti und der 

Capella Antiqua Bambergensis. Mit ihren historischen Musikinstrumenten sorgten sie 

für die passende Musik und schafften eine stimmungsvolle Atmosphäre im Pädago-

gischen Zentrum des städtischen Gymnasiums Hennef. Die rund 200 Zuschauer wa-

ren begeistert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von den Einnahmen des Fördervereins wurden 2015 finanziert: 

 Die TOP 10 der Spiegel-Bestseller Belletristik und Sachbuch (Hardcover und 
Paperback) 

 Die Mediengruppe Konsolenspiele 

 Die Fahrtkosten der Medienbotinnen 

 Veranstaltung „Nacht der Bibliotheken“ am 06.03.2015 (Verköstigung und 
Programm) 

 Grimigroll, das Lesewesen der Stadtbibliothek (Ideenwettbewerb und Gewin-
nerpreis)  

 Veranstaltung Abschlussfeier SommerLeseClub und JuniorLeseClub (Pro-
gramm und Preise) 

 Zehn Zeitschriften-Abonnements (Spende Hennefer Sponsoren) 
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2. Zahlen und Fakten 

 

 

 

2014  2015 

Öffnungsstunden 

 

1.233  1.401 

Besuche 

 

61.509  62.801 

Aktive 

Ausweisinhaber3 

3.295  3.552 

Aktive 

Ausweisinhaber 

Kinder bis 12 J. 

 

1.210 

  

1.489 

Aktive 

Ausweisinhaber ab 

60 J. 

 

297 

  

283 

Onleihe-Nutzer 

 

480  502 

Neuanmeldungen 

 

867  1.080 

Mitarbeiter in VZÄ 

 

5,23  5,05 

Ehrenamtliche 

 

5  4 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                            
3  Ausweisinhaber, die mindestens ein physisches Medium im Jahr entliehen haben, Ausweisinhaber,  
 die ausschließlich die Onleihe nutzen, bleiben hier unberücksichtigt. 

Tab. 1: Öffnungsstunden, Besuche, aktive Nutzer und Mitarbeiter im Vergleich 
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4  Die Angaben beziehen sich auf den gesamten Onleihe-Bestand des Rhein-Sieg-Verbunds. 

Physischer 

Medienbestand 

2014  2015 Entleihungen 2014  2015 

Gesamt 

 

38.604  35.785  186.380  187.994 

…davon 

Printmedien 

29.600  28.901  102.849  100.865 

…davon 

Sachliteratur 

11.966  11.397  23.688  22.207 

…davon 

Belletristik 

7.254  7.142  23.569  22.191 

…davon Kinder- 

/Jugendliteratur 

8.961  9.082  46.912  47.595 

…davon 

Zeitschriften 

1.419  1.280  8.680  8.872 

Non-Book-

Medien 

6.845  6.567  83.531  87.129 

Analoge und 

digitale Medien 

6.617  6.347  80.681  84.106 

Spiele 

(Brettspiele…) 

228  220  2.850  3.023 

eMedien  15.8514  19.889  11.036 

 

 14.289 

    Aktiver 

Leihverkehr 

333  237 

    Passiver 

Leihverkehr 

549  435 

Medienzugang 

 

4.692  4.032     

Medienabgang 

 

3.892  5.072     

Tab. 2: Medienbestand und Entleihungen im Vergleich 
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3. Bibliothekskonzeption 2015 – 2020: Auswertung 2015  

 

Das übergeordnete operative Ziel der Bibliothekskonzeption ist, auf einer festen kon-

zeptionellen Grundlage die Anzahl der Bibliothekskunden bis 2020 um 30 Prozent zu 

steigern. 

Hierfür sind - der Umfeldanalyse und den Zielgruppen entsprechend – vorhandene 

und zukünftige Maßnahmen mit messbaren Zielen dokumentiert worden. Diese im 

Einzelnen zu erreichen, impliziert ausreichende finanzielle sowie personelle Res-

sourcen und räumliche Kapazitäten (Bibliotheksneubau). Nicht alle Maßnahmen wa-

ren daher zielführend umsetzbar. So konnte das Leseförderprojekt „Lesehunde“ ab 

September nicht mehr durchgeführt werden, da die zuständige Mitarbeiterin den Ar-

beitsplatz gewechselt hat. Auch bei den Veranstaltungen Bilderbuchkino und Klas-

senführung ist die Kapazitätsgrenze an Terminvergaben außerhalb der Öffnungszei-

ten nahezu erreicht.  

Es hat sich gezeigt, dass die Anzahl der KinderTreffs mit 40 im Jahr zu hoch ange-

setzt worden ist, da mit Ferienzeiten und Feiertagen 2015 generell nur 38 Freitag-

nachmittage zur Verfügung standen. 

Auch die Anzahl an Praktikanten ist ohne die geleistete Wochenzahl nicht aussage-

kräftig. 2015 haben neben den Schülerpraktikanten auch längerfristig beschäftigte 

Praktikanten in der Stadtbibliothek gearbeitet. Die Zielsetzung von 15 Praktikanten ist 

zwar nicht erreicht, der Betreuungsrahmen mit 30 Wochen aber durchaus erschöpft 

worden. 

Darüber hinaus konnte nach der ersten Evaluation festgestellt werden, dass die 

Messbarkeit einiger Ziele überdacht bzw. verändert werden muss. Als Beispiel sei 

hier die Stagnation bzw. Senkung des Sprachförderbedarfs genannt. Da der Sprach-

test Delfin4 zur Ermittlung so nicht mehr durchgeführt wird, muss hier eine neue ver-

gleichbare Größe gefunden werden. 

Das Evaluationsverfahren zur Auswertung der Buchausleihe von den Kindern, die 

nach einer Veranstaltung ein Buch ausleihen, ist unbefriedigend, da die Anzahl 

wahrscheinlich höher liegt als sie nachweislich erfasst werden kann. 

Weiterhin müssen noch entsprechende Kunden- und Nutzungsumfragen effizienter 

und effektiver konzipiert werden. 

   

Unter Punkt 2.3.“Maßnahmen und Ziele“ ist die Zielerreichung 2015 in der letzten 

Spalte der Tabelle festgehalten. 

 

 

3.1 Zielgruppen  

 

Die Anzahl der aktiven Bibliothekskunden stieg 2015 insgesamt um knapp 

acht Prozent an. Über die Verteilung in den jeweiligen Altersgruppen gibt die 

folgende Tabelle Auskunft. Die starken Ausleihzahlen der Kindermedien spie-

geln sich in den Nutzerzahlen nicht adäquat wider. Es muss davon ausgegan-

gen werden, dass – aufgrund der einfacheren Handhabbarkeit – in vielen 
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Haushalten die Kindermedien (besonders für die Altersgruppe bis 5 Jahre) mit 

den Elternausweisen ausgeliehen werden. 

 

1. Kinder 0 - 3 Jahre 4 - 5 Jahre 6 - 8 Jahre 9 - 11 Jahre 

Lebenslagen Bilder 

Sozialkontakte 

Entdecken 

Kindergarten 

Vorschule 

Neue Medien 

Schulanfang 

Verkehr 

Radfahren 

Schulwechsel 

Sport 

Abenteuer 

Einwohner5 1.681 954 1.408 1.532 

Bibliothekskunden6 30  100 479 477 

Anteil an Einw. in % 1,8 10,5 34 31,1 

Angestrebter Anteil 

in % 6  20  50  50  

Angestrebt absolut 101 191 704 766 

Anteil  20157 38 (2,3%; +0,5%) 80 (8,4%; -2,1%) 554 (39,3%; +5,3%) 468 (30,5%; -0,6%) 

     

2. Jugendliche 12 -13 Jahre 14 - 15 Jahre 16 - 17 Jahre 18 - 19 Jahre 

Lebenslagen Sexualität 

Kontaktmedien 

Hobbywechsel 

Sexualität 

Pubertät 

Internet 

Sexualität 

Pubertät 

Freundschaft 

Sexualität 

Berufsausbildung 

Auto 

Einwohner 1.102 1.195 1.190 1.172 

Bibliothekskunden 260 186 163 91 

Anteil an Einw. in % 23,6 15,6 13,7 7,8 

Angestrebter Anteil 

in % 30  20  15 10 

Angestrebt absolut 331 239 179 117 

Anteil  2015 266 (24,1%; +0,5%) 174 (14,6%; -1%) 124 (10,4%; -3,3%) 102 (10%; +2,2%) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

                                            
5  Statistik erstellt am 21.03.2013 
6  Ermittelt letzte Entleihung im Zeitraum 15.10.2013 bis 15.10.2014, nicht berücksichtigt sind hier die  
 Institutionsausweise. 
7  Ermittelt 0 - 17 J.: letzte Ausleihe im Zeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2015, 18 -ü. 76 J.: bezahlt von 
 31.12.2014 bis 01.01.2018, Institutionsausweise und Einzelgebühr sind hier nicht berücksichtigt. 
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3. Erwachsene 20 - 23 Jahre 24 - 30 Jahre 31 - 35 Jahre 36 - 45 Jahre 

Lebenslagen Ausbildung 

Praktikum 

ggf. Studium 

Berufseinstieg 

Familie 

ggf. Studium 

Berufsaufstieg 

Kinder 

Haus 

Karriere 

Weiterbildung 

Kinder 

Scheidung 

Einwohner 2.327 3.533 2.536 6.724 

Bibliothekskunden 92 87 112 378 

Anteil an Einw. in % 4 2,5 4,4 5,6 

Angestrebter Anteil 

in % 5 5 5 5 

Angestrebt absolut 116 177 127 336 

Anteil  2015 81 (3,5%; -0,5%)  113 (3,2%; +0,7%) 130 (5,1%; +0,7%) 438 (6,5%; +0,9%) 

 

     

3. Erwachsene 46 - 55 Jahre 56 - 65 Jahre 66 - 75 Jahre über 76 Jahre 

Lebenslagen Berufswechsel, 

-neueinstieg  

Haus 

ggf. Sinnkrisen 

Gesundheit           

Gesundheit 

Haus 

Berufsausstieg 

Enkel 

Rentenbeginn 

Gesundheit 

Haus 

Reisen 

Gesundheit 

Selbst. Wohnen 

ggf. Alleinsein 

ggf. Pflege 

Einwohner 8.448 5.465 4.346 3.544 

Bibliothekskunden  385  203 128 55 

Anteil an Einw. in % 4,6 3,7 2,9 1,6 

Angestrebter Anteil 

in % 5 5 5 5 

Angestrebt absolut 422 273 217 177 

Anteil  2015 465 (5,5%; +0,9%) 234 (4,3%; +0,6%) 139 (3,2%; +0,3%)  67 (1,9%; +0,3%) 

 

 
 

 
3.2 Maßnahmen und Ziele 

 

Bereits stattfindende Maßnahmen sind grau unterlegt. 

 

 

 

Tab. 3: Zielgruppenbestimmung mit angestrebtem und erreichtem Anteil 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen 
 

Auswertung 2015 

UA: Positives Bevölke-
rungswachstum (Zuzug 
junger Familien); 
33,5% der Hennefer 
Kinder haben Sprach-
förderbedarf 
PL: Mangelnde Erzähl-
kultur; mangelnde 
Sprachentwicklung bei 
Kleinst- und Kleinkin-
dern;  

Unterstützung des 
kindlichen Sprach-
erwerbs  

0- bis 3-Jährige, de-
ren Eltern bzw. Be-
zugspersonen, Er-
zieher 

 

Stagnation bzw. Sen-
kung des Sprachförder-
bedarfs in 5 Jahren um 
5% 
 

Bestandsausbau: 
Pappbilderbücher; 
Aktion Lesestart; Insti-
tutionsausweise für 
Mitarbeiter der Kinder-
tageseinrichtungen 
U3; Angebot Bü-
cherbabys 

500 Euro für Erst-
bestand, 15 Per-
sonenstunden für 
die Medienbereit-
stellung sowie 10 
PStd. Koordinati-
on und Kontakt-
pflege 

Es konnten 53 Pappbil-
derbücher angeschafft 
werden (insgesamt sind 
142 Bücher 1.345mal 
ausgeliehen worden, Es 
wurden 83 Lese-Start-
Sets ausgegeben, An-
gebot Bücherbabys 
konnte nicht umgesetzt 
werden  

50% nehmen das 
Schnupper-Abo wahr, 
30% von ihnen werden 
im Anschluss aktive 
Bibliothekskunden 
 
 

Schnupper-Abo und 
Bibliotheksplakat im 
Begrüßungspaket für 
frisch gebackene El-
tern (Information zu 
alters- und entwick-
lungsspezifischen 
Medien- und Veran-
staltungsangeboten)  

10 Personenstun-
den für die Koor-
dination und Kon-
taktpflege 

5 Schnupper-Abo aus 
Begrüßungspaket 
(knapp 400 Besuche 
des NBD, sehr gute 
Werbemaßnahme), 
60% sind im Anschluss 
aktive Bibliothekskun-
den geworden 

UA: Positives Bevölke-
rungswachstum (Zuzug 
junger Familien); 33,5 
Prozent der Hennefer 
Kinder haben Sprach-
förderbedarf;  
PL: fehlende Lesefä-
higkeit und mangelnde 
Medienkompetenz 

früher Einstieg in 
die Lese- und 
Sprachförderung, 
Aufbau Grundwort-
schatz 

4- bis 6-Jährige (Vor-
schule), Erzieher 

Kooperationsvereinba-
rungen mit mind. 80% 
der Hennefer Kinderta-
geseinrichtungen, 20 
Vorführungen im Jahr, 
50% der Vorschulgrup-
pen kommen jährlich 
zum Bilderbuchkino; 
Stagnation bzw. Sen-
kung des Sprachförder-
bedarfs in 5 Jahren um 
5% 

Bestandsausbau 
Kniebücher, Bilder-
buchkino, Institutions-
ausweise für Mitarbei-
ter der Kindertages-
einrichtungen, Medi-
enkisten (40) 

300 Euro für Erst-
bestand, 30 Per-
sonenstunden für 
die Medienbereit-
stellung (Ausbau 
und Medienkis-
ten) sowie 40 
PStd. für die Pla-
nung und Durch-
führung der Ver-
anstaltung 

Hennef hat 10 Kitas in 
städt. und 18 in freier 
Trägerschaft, derzeit  
existieren Kooperati-
onsvereinbarungen mit 
den 10 städt. Kitas = 
36%, 12 Vorführungen 
im Jahr, 32% der Vor-
schulgruppen kamen 
zum Bilderbuchkino 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Positives Bevölke-
rungswachstum (Zuzug 
junger Familien); 33,5 
Prozent der Hennefer 
Kinder haben Sprach-
förderbedarf;  
PL: fehlende Lesefä-
higkeit und mangelnde 
Medienkompetenz 

früher Einstieg in 
die Lese- und 
Sprachförderung, 
Aufbau Grundwort-
schatz 

5- bis 7-Jährige Wöchentliches Angebot 
(außer Schulferien=40), 
100% der Teilnehmer 
haben einen Bibliothek-
sausweis und leihen 
innerhalb von vier Wo-
chen mind. ein Buch 

Wöchentlicher Kinder-
treff mit Vorlesen, 
Basteln und Spielen 

80 Personenstun-
den für die Vorbe-
reitung und 
Durchführung 

38 KinderTreff-
Veranstaltungen haben 
stattgefunden, 100% 
der Teilnehmer haben 
einen Bibliotheksaus-
weis und leihen inner-
halb von vier Wochen 
mind. ein Buch 

UA: Positives Bevölke-
rungswachstum (Zuzug 
junger Familien); 33,5 
Prozent der Hennefer 
Kinder haben Sprach-
förderbedarf;  
PL: fehlende Lesefä-
higkeit und mangelnde 
Medienkompetenz 

Leseförderung 6-Jährige (Schulan-
fänger) und deren 
Eltern 

Jährliches Angebot, 
30% der angeschriebe-
nen Kinder melden sich 
an bzw. holen ihr Buch-
geschenk ab 

Schultüten-Aktion Ca. 500 Euro für 
Buchgeschenke 
und Material, 10 
Personenstunden 
für die Koordinati-
on 

25,3% der angeschrie-
benen Kinder haben 
sich angemeldet bzw. 
ihr Buchgeschenk ab-
geholt. 

Leseförderung, 
Einführung in die 
Bibliotheksnutzung 

7- bis 8-Jährige, Leh-
rer 

Kooperationsvereinba-
rungen mit allen Henne-
fer Grundschulen, 95% 
der Zweitklässler kom-
men zur Bibliotheksein-
führung (18 Kl.) 

Bibliotheksführungen; 
Elternflyer; Teilnahme 
an Lehrerkonferenz, 
Hennefer Medien-
kompetenzmodell; 
Medienkisten, Institu-
tionsausweise für 
Lehrer 
 
 

78 Personenstun-
den für die Pla-
nung, Durchfüh-
rung und Kon-
taktpflege 

5 von 8 Grundschulen 
haben eine Kooperati-
onsvereinbarung, 83% 
der Zweitklässler8 nah-
men an einer Biblio-
thekseinführung teil (13 
Kl.)   

                                            
8  18 Klassen städtischer Schulen plus 2 Klassen freie christliche Schule ergibt im Schuljahr 2015/16 insgesamt 522 Schüler/innen, TN-Zahl der Klassenführung: 
 444 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: 6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: 18% der erwerbs-
fähigen Deutschen 
können nicht sinnver-
stehend lesen, man-
gelnde Lesemotivation 
 

Leseförderung, 
Lust auf Lesen 
wecken 

8- bis 11-Jährige Wöchentliches Angebot 
(außer in den Schulferi-
en), 30% der Teilneh-
mer werden aktive Bib-
liothekskunden 

Hundegestütztes Le-
sen 

80 Personenstun-
den für die Pla-
nung, Durchfüh-
rung und Kon-
taktpflege 

21 Lesehund-Treffen 
fanden bis Aug. 2015 
mit Schülern der OGS in 
der Geisbach statt. Die 
Medienausleihe erfolgte 
über die Institutions-
ausweise der OGS-
Betreuerinnen. Ab Sept. 
ist das Projekt aus per-
sonellen Gründen ein-
gestellt worden. 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: 18% der erwerbs-
fähigen Deutschen 
können nicht sinnver-
stehend lesen, man-
gelnde Lesemotivation 

Lust auf Lesen 
wecken 

6- bis 10-Jährige Mind. drei Veranstaltun-
gen zur Leseförderung / 
Jahr, mind. 80% der 
Teilnehmer geben eine 
positive Rückmeldung, 
25% leihen innerhalb 
von vier Wochen nach 
der Veranstaltung mind. 
ein Buch 

Autorenlesungen von 
Kinderbuchautoren, 
Teilnahme am Rheini-
schen Lesefest 

Mind. 1.500 Eu-
ro/Jahr Veranstal-
tungsetat für Kin-
derbuchautoren; 
10 Personenstun-
den für die Pla-
nung und Durch-
führung 

Aufgrund der Teilnahme 
am Projekt „Kulturstrol-
che“ konnten insgesamt 
7 Veranstaltungen 
durchgeführt werden. 
80% der Teilnehmer 
haben eine positive 
Rückmeldung gegeben 
(„Grünes Smiley“), 14% 
haben nachweislich 
nach der Veranstaltung 
mind. ein Buch ausge-
liehen 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: 18% der erwerbs-
fähigen Deutschen 
können nicht sinnver-
stehend lesen, man-
gelnde Lesemotivation 

Lust auf Lesen 
fördern 

6- bis 10-Jährige 1 JuniorLeseClub in den 
Sommerferien, 50% der 
Teilnehmer bleiben 
nach der Maßnahme 
aktive Bibliothekskun-
den 

JuniorLeseClub 800 Euro für JLC-
Buchbestand, 
Preise und Ab-
schlussfeier, 35 
Personenstunden 
für die Vorberei-
tung und Durch-
führung 

45% der JLC-
Teilnehmer sind nach 
der Maßnahme aktive 
Bibliothekskunden ge-
blieben. 

11- bis 15-Jährige 1 LeseClub pro Schul-
jahr, 40% der Teilneh-
mer bleiben nach der 
Maßnahme aktive Bibli-
othekskunden 

Neugestaltung Som-
merLeseClub, even-
tuell als Herbst- oder 
Frühjahrsaktion mit 
Garantie zur Verbes-
serung der 
Deutschnote (mehr 
Verbindlichkeit vonsei-
ten der Schule) 

1.000 Euro für 
SLC-
Buchbestand, 
Preise und Ab-
schlussfeier, 175 
Personenstunden 
für die Vorberei-
tung und Durch-
führung 

49% der SLC-
Teilnehmer sind nach 
der Maßnahme aktive 
Bibliothekskunden ge-
blieben. 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: 18% der erwerbs-
fähigen Deutschen 
können nicht sinnver-
stehend lesen, man-
gelnde Lesemotivation; 
mangelnde Informati-
onskompetenz 

Lust auf Lesen 
fördern, erste Re-
chercheerfahrun-
gen und Orientie-
rung in der Biblio-
thek vermitteln 

11- bis 12-Jährige, 
Lehrer 

Kooperationsvereinba-
rungen mit allen weiter-
führenden Schulen in 
Hennef, 14 Bibliotheks-
rallyes im Schuljahr, 
80% der Fünftklässler 
nehmen an der Biblio-
theksrallye teil 

Bibliotheksrallye für 
die 5. Klassenstufe, 
Teilnahme an Lehrer-
konferenz, Medienkis-
ten, Institutionsaus-
weise für Lehrer 

42 Personenstun-
den für die Pla-
nung, Durchfüh-
rung und Kon-
taktpflege 

Von insgesamt 7 weiter-
führenden Schulen (oh-
ne Hauptschule und 
Realschule, da seit 
2013 auslaufend) haben 
4 eine Kooperation mit 
der Stadtbibliothek, es 
fanden 14 Rallyes statt, 
66,5% der Fünftklässler 
nahmen daran teil. 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Kooperationen Maßnahmen Auswertung 2015 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: Mangelnde Netz-
kompetenz, 30% der 
Deutschen haben 
schlechte Internet-
kenntnisse 

Schulung von 
Netzkompetenz 

Schüler der 7. Klas-
senstufe 

1 Veranstaltungstag im 
Schuljahr, 50% der 
Klassen der 7. Klassen-
stufe besuchen die Ver-
anstaltung 

Informationsveranstal-
tung z. B. zu sozialen 
Netzwerken, Cyper-
mobbing, Internetkri-
minalität 

250 Euro Veran-
staltungsetat und 
Honorarmittel, 8 
Personenstunden 
für die Planung, 
Durchführung und 
Kontaktpflege 

Konnte 2015 nicht um-
gesetzt werden auf-
grund mangelnder Res-
sourcen 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: 30% der Deut-
schen haben schlechte 
Internetkenntnisse;  
Wettbewerbsfaktor 
Wissen / (L3) 

Vermittlung von 
Recherchefähigkeit 
und Quellenbewer-
tung 

Schüler der Oberstu-
fe 

Mind. 1 Schulung pro 
Schuljahr und Sek. II-
Schule; 50% der Ober-
stufenschüler nehmen 
an der Schulung teil 

Schulung: Recherche-
training, Einführung in 
die Nutzung von Da-
tenbanken (mit Fern-
leihe) und in die 
Grundlagen des Zitie-
rens, eLearning-
Tutorial, 
Sprechstunde: indivi-
duelle Recherchetipps 

20 Personenstun-
den für die Vorbe-
reitung und 
Durchführung, 
Schulungsraum 

1 Schulungsangebot in 
der Gesamtschule Mei-
ersheide, 30% der 
Oberstufenschüler 
nahm daran teil. 
 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche gehen 
in Hennef zur Schule; 
6,5% der Hennefer 
Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss;  
PL: Fehlende Lesefä-
higkeit und mangelnde 
Medienkompetenz 

Vermittlung von 
Medienkompetenz: 
Spielen ist lernen 
(„Wissen geht spie-
len“) 

6- bis 16-Jährige Mind. 2 Workshops pro 
Jahr mit 100% Auslas-
tung der angebotenen 
Plätze (Anmeldung) 

Gaming Zone z. B. mit 
Spiele-Tester-Gruppe, 
generationsübergrei-
fendes Spielen; Akti-
on: Geschichten hinter 
den Spielen; Ma-
kerspace, Workshops 
(Podcast u. ä.) 
 

2.500 Euro für 
Equipment und 
Medien, ca. 400 
Euro für medien-
pädagogische 
Fachkraft auf 
Honorarbasis 

Konnte 2015 nicht um-
gesetzt werden auf-
grund mangelnder Res-
sourcen 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Kooperationen Maßnahmen Auswertung 2015 

UA: Keine oder unzu-
reichende Schulbiblio-
thek 
PL: Fehlende Lesefä-
higkeit und mangelnde 
Medienkompetenz 

Medienbereitstel-
lung, Raumange-
bot auch für kleine 
Lerngruppen 

Schüler der 5.-12. 
Klassenstufe 

Vernetzung mit allen 
schulbibliothekarischen 
Einrichtungen in Hen-
nef, Beratungsbedarf 
wird zu zu 100% bear-
beitet; 
70% Auslastung des 
Selbstlernzentrums 
während der Öffnungs-
zeiten des Selbstlern-
zentrums 

Fachliche Unterstüt-
zung der Schulbiblio-
theken, Vernetzung; 
Lernort Bibliothek: 
Einrichtung Selbst-
lernzentrum, Ausbau 
Klassensätze und 
Sekundärliteratur 

Bauliche Maß-
nahme, 10.000 
Euro für Be-
standsaufbau und 
PC-Infrastruktur, 
214 Personen-
stunden für die 
Planung und Me-
dienbereitstellung, 
50 PStd. für die 
Betreuung und 
Kontaktpflege 

Konnte 2015 nicht um-
gesetzt werden auf-
grund mangelnder Res-
sourcen 

UA: Arbeitslosenanteil 
in Hennef von 23,2% 
(Ausländer) und 8,5 
(unter 25-jährigen Per-
sonen); PL: Orientie-
rungslosigkeit bei der 
Berufswahl 

Hilfestellung bei 
der Berufswahlori-
entierung 

14- bis 18-Jährige 15 Praktikanten pro 
Jahr 

Schul- und Schnup-
perpraktika 

100 Personen-
stunden für die 
Anleitung und 
Betreuung 

12 Praktikanten absol-
vierten in insgesamt 30 
Wochen ein Praktikum 
in der Stadtbibliothek. 

UA: 8,5 Prozent der 
unter 25-jährigen Hen-
nefer sind arbeitslos; 
negative Bildungswan-
derung; 
PL: Demografischer 
Wandel, zunehmende 
räumliche Bevölke-
rungsbewegung in die 
Städte 

Ausbildungsbetrieb 
für Fachangestellte 
für Medien- und 
Informationsdiens-
te 

Ausbildungssuchen-
de 

1 Fachangestellten für 
Medien- und Informati-
onsdienste kontinuier-
lich in Ausbildung; Ab-
schlussnote mind. Be-
friedigend 

Ausbildungsplatz mit 
qualifizierter Anleitung 

160 Personen-
stunden für die 
Anleitung und 
Betreuung 

1 Auszubildende FaMI 
im 3. Ausbildungsjahr 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Kooperationen Maßnahmen Auswertung 2015 

UA: 19,8% der Henne-
fer haben Migrations-
hintergrund; 
PL: Demografischer 
Wandel; gleichwertige 
Teilhabe am sozialen 
und kulturellen Leben 
ist für einzelne Gesell-
schaftsgruppierungen 
stark eingeschränkt 

Teilhabe am sozia-
len und kulturellen 
Leben 

Menschen mit Zu-
wanderungsge-
schichte 

4 Bibliothekseinführun-
gen / Jahr, 30% der 
Teilnehmer werden 
aktive Bibliothekskun-
den 

Bestandserweiterung: 
„Leicht-zu-lesen-
Bücher“, „Deutsch als 
Fremdsprache“, even-
tuell fremd- und zwei-
sprachige Literatur; 
Bildkartenführungen 

1.000 Euro für 
Bestandserweite-
rung, 43 Perso-
nenstunden für 
die Medienbereit-
stellung, Planung, 
Betreuung und 
Kontaktpflege 

Konnte 2015 nicht um-
gesetzt werden auf-
grund mangelnder Res-
sourcen 

UA: kulturelle Infra-
struktur der Stadt Hen-
nef; negative Bil-
dungswanderung; 
PL: Demografischer 
Wandel; ländliche Re-
gionen müssen mit er-
heblichen Strukturprob-
lemen rechnen; gleich-
wertige Teilhabe am 
sozialen und kulturellen 
Leben ist für einzelne 
Gesellschaftsgruppie-
rungen stark einge-
schränkt 
 
 
 

Kulturelle Bildung 
für Erwachsene 

Erwachsene Mind. 6 Autorenlesun-
gen / Jahr, mind. 75% 
der Besucher bewerten 
die Veranstaltung als 
positives Erlebnis, 10% 
lösen den ausgeteilten 
Schnupper-Gutschein 
ein (Neukunden) 

Veranstaltungen („Le-
sungen in der Stadt-
bibliothek“, Ausstel-
lungen, Aktionstage 
u.ä.) 

1.500 Euro Ver-
anstaltungsetat, 
30 Personenstun-
den für die Pla-
nung, Durchfüh-
rung und Kon-
taktpflege 

Es fanden 8 Autorenle-
sungen (4 mit Hennefer 
Autoren, 1 in Kooperati-
on mit dem Hospizver-
ein) statt, 25% Bewer-
tungsrücklauf, davon 
92% „sehr gut gefallen“ 
und 8% „gut gefallen“. 
Nur 0,6% lösten einen 
ausgeteilten Schnup-
per-Gutschein ein. 
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Handlungsfeld: Kulturelle Bildung 
Leseförderung und lebenslanges Lernen, alters- und bedarfsgerechte Kompetenzvermittlung, Curriculum und Vermittlung durch qualifizierte Mitarbeiter vor Ort und/oder Kooperatio-
nen, bedarfsgerechte Lern- und Arbeitsumgebung 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Kooperationen Maßnahmen Auswertung 2015 

UA: knapp ein Fünftel 
der Hennefer Bevölke-
rung ist über 65 Jahre 
alt;  
PL: fehlende Teilhabe 
am sozialen und kultu-
rellen Leben; Verein-
samung 

Teilhabe am sozia-
len und kulturellen 
Leben 

Mitarbeiter in der 
Betreuung von De-
menzkranken, (Men-
schen mit De-
menzerkrankung) 

Mind. 100 Ausleihen / 
Jahr der Medien des 
Demenzbestandes 

Bestandserweiterung 
Medien für Demenz-
kranke 

700 Euro für Erst-
bestand, 15 Per-
sonenstunden für 
Medienbereitstel-
lung 

Konnte 2015 nicht um-
gesetzt werden auf-
grund mangelnder Res-
sourcen 

 
Tab. 4: Maßnahmen im Handlungsfeld „kulturelle Bildung“ 
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Handlungsfeld: Information 
Zeitgemäße Literatur- und Informationsversorgung, Orientierung in der Medienwelt, Bibliotheksdienstleistungen überall und jederzeit, freundliche und kompetente Unterstützung durch 
Mitarbeiter vor Ort 

Umfeldanalyse 
(UA) / Problem-
lage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Stadt der 
100 Dörfer, weit 
gestreutes Ein-
zugsgebiet 
PL: Wettbe-
werbsfaktor Wis-
sen; Digitale 
Spaltung; Demo-
grafischer Wan-
del 
 

Wohnortnahe Informati-
onsversorgung, Biblio-
theksdienstleistungen 
jederzeit und überall; 
weltweite Literatur-
recherche 

alle Jährliche Erneue-
rungsquote von 
mind. 8%,  
Kooperationen mit 
KöBs in Hennef 

Bereitstellung eines at-
traktiven und aktuellen 
physischen und elektroni-
schen Medienbestandes 
und einer qualifizierten 
Informationsdienstleistung 
(Rhein-Sieg-Onleihe, 
Bibliotheksportal und 
Digitale Bibliothek inkl. 
Fernleihe), Zusammenar-
beit mit kirchlichen Biblio-
theken (KöBs) in Hennef: 
gemeinsamer Katalog, 
Literaturvermittlung und 
Rückgabemöglichkeiten  

Medienetat, unter Be-
achtung der jährlichen 
Verteuerungsrate (aktu-
ell 1,5%), 5.596 Perso-
nenstunden für das Lek-
torieren, die Erschlie-
ßung und die Bereitstel-
lung; 1.283 PStd. für die 
Informationsdienstleis-
tung; Ergänzung bzw. 
Erneuerung des Biblio-
thekssystems; 50 Per-
sonenstunden für die 
Koordination und Kon-
taktpflege  

Aufgrund der hohen 
Abgangszahlen lag 
die Erneuerungs-
quote trotz gleich-
bleibendem Medi-
enetat bei 11%. 

UA: Stadt der 
100 Dörfer, weit 
gestreutes Ein-
zugsgebiet;  
PL: Wettbe-
werbsfaktor Wis-
sen 
 
 
 
 
 
 

Informationsversorgung alle 30% der Neukunden 
finden Standorthin-
weise hilfreich (Neu-
kundenbefragung) 

Integration des Biblio-
theksstandortes in das 
städtische Leitsystem 

Externe Ressourcen Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen 
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Handlungsfeld: Information 
Zeitgemäße Literatur- und Informationsversorgung, Orientierung in der Medienwelt, Bibliotheksdienstleistungen überall und jederzeit, freundliche und kompetente Unterstützung durch 
Mitarbeiter vor Ort 

Umfeldanalyse 
(UA) / Problem-
lage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: 20% der 
Hennefer Kinder 
und Jugendli-
chen bis 17 J. 
leben in Kinder- 
bzw. Jugendar-
mut; 32% der 
ausländischen 
Kinder und Ju-
gendlichen bis 
15 J.;  
PL: 30% der 
Deutschen ha-
ben schlechte 
Internetkenntnis-
se 

Verbesserung der Chan-
cengleichheit; Teilhabe 
an Informationsgewin-
nung und Orientierung in 
der Medien- und Infor-
mationswelt 

Kinder und Ju-
gendliche 

Mindestens 30% der 
Hennefer Kinder und 
Jugendlichen bis 17 
Jahre nutzen die 
Angebote der Stadt-
bibliothek 

Bereitstellung einer digita-
len Infrastruktur; kosten-
freier und niedrigschwelli-
ger Zugang zu Informati-
on, Medien und Dienst-
leistungsangeboten 

0,09 PC-Arbeitsplätze 
mit Internetan-
schluss/Tsd. Einwohner; 
Pflege und Erneuerung 
der digitalen Infrastruktur 
(externe Personenstun-
den IT-Abteilung) 

19% der Kinder und 
Jugendliche bis 17 
Jahre leihen Medien 
in der Stadtbiblio-
thek 

UA: Stadt der 
100 Dörfer, weit 
gestreutes Ein-
zugsgebiet;  
PL: Wettbe-
werbsfaktor Wis-
sen 
 

Erweiterung des elektro-
nischen Informationsan-
gebotes 

Schüler, Studie-
rende, Berufstäti-
ge, Wiederein-
steiger 

10% der Bibliotheks-
kunden nutzen das 
Angebot (Kundenum-
frage) 

Angebot von Fach- und 
Pressedatenbanken wie 
z. B. Munzinger und GE-
NIOS 

Lizenzen: einmalig ca. 
600 Euro, laufend ca. 
1.000 Euro/Jahr, 20 
Personenstunden für 
Einführung und Schu-
lung 

Seit 2015 bietet die 
Stadtbibliothek ihren 
Kunden wieder ei-
nen Zugriff auf die 
Datenbank Munzin-
ger-Online. Alle 
Bildungspartner 
haben über die 
Suchschlitzfunktion 
einen direkten Zu-
gang über ihre In-
ternetseiten 
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Handlungsfeld: Information 
Zeitgemäße Literatur- und Informationsversorgung, Orientierung in der Medienwelt, Bibliotheksdienstleistungen überall und jederzeit, freundliche und kompetente Unterstützung durch 
Mitarbeiter vor Ort 

Umfeldanalyse 
(UA) / Problem-
lage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Ca. 6.400 
Kinder und Ju-
gendliche gehen 
in Hennef zur 
Schule 

Kundenorientierte Ser-
viceerweiterung 

Schüler des 
Schulzentrum 
West, Berufstäti-
ge 

Mind. 50 Besuche 
zwischen 13 und 14 
Uhr 

Erweiterung der Öff-
nungszeiten über Mittag 

Pausenraum bzw. bau-
lich geschlossene Mitar-
beiterbüros (Umbau-
maßnahme ca. 30.000 
Euro lt. Ausarbeitung 
Architekturbüro + 10.000 
Euro für Möbel), 150 
Personalstunden 
 

Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen 

UA: Über 25% 
der Hennefer 
Erwerbstätigen 
sind Auspendler 
PL: Wettbe-
werbsfaktor Wis-
sen 

Rückgabemöglichkeit 
außerhalb der Öffnungs-
zeiten 

Berufstätige 20% der Medien-
rückgaben im jeweili-
gen Einzugsbereich 
erfolgen über Rück-
gabeautomat bzw. 
Rückgabeboxen 

Automatische 24h-
Rückgabe vor Ort, 
Rückgabeboxen an pend-
lerrelevanten Standorten 

Rückgabeautomat, 
Rückgabeboxen (ca. 
30.000 Euro Anschaf-
fungskosten), Fahrdienst 
für fristgerechte Leerung  

Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen, 
teilautomatisierte 
Rückgabe vor Ort ist 
für 2016 geplant 

UA: 10% der 
Hennefer bezie-
hen Leistungen 
bzw. Grundsi-
cherung nach 
SGB 
PL: Digitale Spal-
tung und Infor-
mationsflut 

Orientierung in der Me-
dien- und Informations-
welt 

Ungeübte, tech-
nikferne Biblio-
thekskunden, 
Gelegenheitsnut-
zer 

Nutzung der angebo-
tenen IuK-
Technologie im rele-
vanten Bereich 

Bereitstellung von aktuel-
ler Informations- und 
Kommunikationstechno-
logie wie z. B. mobile 
Endgeräte (eReader, 
Tablets) sowie Spielkon-
solen 

Anschaffung und lfd. 
Ergänzung des 
Equipments ca. 1.000 
Euro/Jahr, 50 Personen-
stunden für die techni-
sche und inhaltliche 
Betreuung 

Die vorhandenen 8 
eReader wurden 
2015 54mal ausge-
liehen (Umsatz 
6,75), die Tablets (8) 
wurden im Rahmen 
der Work-Shops 
„Lesen macht stark“, 
bei Rechercheschu-
lungen vor Ort und 
als Informationsmit-
tel für Flüchtlinge 
eingesetzt. 
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Handlungsfeld: Information 
Zeitgemäße Literatur- und Informationsversorgung, Orientierung in der Medienwelt, Bibliotheksdienstleistungen überall und jederzeit, freundliche und kompetente Unterstützung durch 
Mitarbeiter vor Ort 

Umfeldanalyse 
(UA) / Problem-
lage (PL) 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: 10% der 
Hennefer bezie-
hen Leistungen 
bzw. Grundsi-
cherung nach 
SGB 
PL: Digitale Spal-
tung, Mangelnde 
Medienkompe-
tenz 

Orientierung in der Me-
dien- und Informations-
welt 

Ungeübte, tech-
nikferne Biblio-
thekskunden, 
Gelegenheitsnut-
zer 

80% Auslastung der 
angebotenen 
Sprechstunden bzw. 
Schulungsangebote  

Bedarfsgerechte Angebo-
te zum Know-how-Erwerb 
im Umgang mit moderner 
Informations- und Kom-
munikationstechnologie 
(Einführungen, (Internet)-
Schulungen, Sprechstun-
den, Projekte wie z. B. 
„Lesen macht stark - Fo-
tostory 2.0“) 
 
 
 
 

125 Personenstunden 
für die Qualifizierung 
und Durchführung 

Zum Know-how-
Erwerb hat sich die 
individuelle Bera-
tung bewährt. Um-
gerechnet auf ein 1-
stündiges Angebot 
alle 14 Tage (=1560 
Min.) betrug die 
Auslastung hochge-
rechnet 78% 
(=1213,5 Min.). 
Es fanden 2 multi-
mediale Work-
Shops „Lesen macht 
stark – Fotostory 
2.0“ statt. 

 
Tab. 5: Maßnahmen im Handlungsfeld „Information“ 
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Handlungsfeld: Freizeit 
Attraktiver Kommunikations- und Begegnungsort (intensive Nutzung bedingt dauerhafte Pflege und Erneuerung) 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 
 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen9 Auswertung 2015 

UA: Einzelhandelskon-
zept empfiehlt u. a. 
Dienstleistung im Be-
reich Freizeit, Kultur 
und Bildung zur Bele-
bung des Zentrums; 
niedrige Attraktivität für 
junge Menschen (ne-
gative Bildungswande-
rung) 
PL: zunehmende 
räumliche Bevölke-
rungsbewegung in die 
Städte 

Attraktiver Kommuni-
kations- und Begeg-
nungsort 

alle 
 

50 Prozent mehr 
Bibliotheksbesucher 
 

Bibliotheksneubau im Zent-
rum mit bedarfsgerechten 
Räumlichkeiten und Funk-
tionsbereichen 

Bauliche Maßnahme Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen 

Öffnung der Bibliothek 
ohne bibliothekarisches 
Fachpersonal an Samsta-
gen von 13 bis 18 Uhr und 
ggf. Sonntagen (der Ver-
lauf der bundesweiten 
Diskussion zur Sonntags-
öffnung nach dem Urteil 
des Bundesverwaltungsge-
richts vom 26.11.2014 

(Az.: BVerwG 6 CN 1.13) 
bleibt abzuwarten) 

Ca. 5.760 Euro Entgelt 
für Aushilfspersonal (nur 
Samstagsöffnung) 

Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen 

UA: eGovernment, 
Aufbau eines umfang-
reichen städtischen 
digitalen Dienstleis-
tungsangebotes 
(Schwerpunkt der 
Stadtentwicklung) 

Bargeldloser Zahlungsver-
kehr 

Ca. 420 Euro / Jahr für 
EC-Terminal 

Überweisungen 
sind seit 2015 
möglich, Karten-
zahlung wird vor-
bereitet 

                                            
9  Die kalkulierten Personenstunden beziehen sich auf ein Jahr. Für die Bereitstellung des Erstbestandes werden die Angaben je zu einem Fünftel als Durch- 
 schnittszahl in die Jahreskalkulation (Punkt 7.6) eingerechnet. 
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Handlungsfeld: Freizeit 
Attraktiver Kommunikations- und Begegnungsort (intensive Nutzung bedingt dauerhafte Pflege und Erneuerung) 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 
 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Knapp ein Fünftel 
der Hennefer Bevölke-
rung ist über 65 Jahre 
alt; Stärkung des Mit-
einanders von Genera-
tionen (Schwerpunkt 
der Stadtentwicklung) 
PL: fehlende Wert-
schätzung; Vereinsa-
mung 

Zusammenarbeiten 
können, Kommunika-
tion ermöglichen, 
Kontakte knüpfen 

Ältere Men-
schen nach 
dem aktiven 
Arbeitsleben 

Mind. 5 Freiwillige  Freiwillige Tätigkeit z. B. 
als Vorlesepaten oder Me-
dienboten 

50 Personenstunden für 
Anleitung und Betreuung 

5 Freiwillige unter-
stützen die Mitar-
beiter/innen u.a. 
beim Kindertreff 
und Spiele-
Nachmittag sowie 
als Medienboten 

UA: Knapp ein Fünftel 
der Hennefer Bevölke-
rung ist über 65 Jahre 
alt;  
PL: fehlende Teilhabe 
am sozialen und kultu-
rellen Leben; Verein-
samung 

Zusammenarbeiten 
können, Kommunika-
tion ermöglichen, 
Kontakte knüpfen 

Ältere Men-
schen 

Ein Spiele-
Nachmittag 14-
tägig, mind. 50% 
Auslastung der an-
gebotenen Plätze  

Spiele-Nachmittage mit 
und ohne Kabel 

250 Euro für die Ergän-
zung des Spielbestan-
des, 88 Personenstun-
den für die Planung und 
Durchführung  

Es fanden 25 Spie-
le-Nachmittage 
statt. Bei durch-
schnittlich 10 an-
gebotenen Plätzen 
betrug die Auslas-
tung 45%. 

Mobil einge-
schränkte Hen-
nefer 

Bedienen von 100% 
der angefragten 
Serviceleistung (ca. 
50 Bestellvorgänge) 

Mobiler Bibliotheksdienst 50 Personenstunden für 
Planung, Betreuung und 
Kontaktpflege 

Alle angefragten 
Serviceleistungen 
konnten bedient 
werden (ca. 12 
Bestellvorgänge) 

UA: Ca. 6.400 Kinder 
und Jugendliche ge-
hen in Hennef zur 
Schule  
PL: mangelnde Medi-
enkompetenz 

Unterhaltung und 
Spaß; Edutainment, 
Infotainment 

6- bis 16-
Jährige 

80% Nutzungaus-
lastung der Edu-
tainment- und Info-
tainment-Angebote 

Gamingzone: Spiele, Co-
mics, Mangas, Rauman-
gebot, Hörstationen, Spiel- 
und Lernzone 

Bauliche Maßnahme für 
Spielzone, s. Gamingzo-
ne Handlungsfeld: Kultu-
relle Bildung 

Konnte 2015 nicht 
umgesetzt werden 
aufgrund mangeln-
der Ressourcen 
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Handlungsfeld: Freizeit 
Attraktiver Kommunikations- und Begegnungsort (intensive Nutzung bedingt dauerhafte Pflege und Erneuerung) 

Umfeldanalyse (UA) / 
Problemlage (PL) 
 

Aufgabe Zielgruppe Ziel Maßnahmen Ressourcen Auswertung 2015 

UA: Niedrige Attraktivi-
tät für junge Menschen 
(negative Bildungs-
wanderung) 
PL: zunehmende 
räumliche Bevölke-
rungsbewegung in die 
Städte 

Aktualität und Neuhei-
ten bieten, mitreden 
können 

Jugendliche 
und Erwachse-
ne 

Mind. 10 Auslei-
hen/Buch 

Bestsellerangebot 5.000 Euro jährlich für 
Bestsellerbestand (even-
tuell Staffelung), 167 
Personenstunden für die 
Medienbereitstellung 

Bestsellerbestand 
wurde vom Förder-
verein finanziert. 
Jeder Bestseller 
wurde durch-
schnittlich 7,6mal 
ausgeliehen (Best-
seller Belletristik 
9,2mal; Jugend 
7,5mal; Sachbuch 
6,4mal) 

 
Tab. 6: Maßnahmen im Handlungsfeld „Freizeit“ 
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4. Ausblick  

 

Seit 2015 arbeitet die Stadtbibliothek mit der neuen Bibliothekskonzeption. Die Bilanz 

ist durchweg positiv. Auch für die zukünftige Arbeit ist die Bibliothekskonzeption wei-

terhin bindend. 

Personelle Veränderungen (Wechsel einer Mitarbeiterin in die Verwaltung), die Be-

grenztheit der räumlichen Kapazitäten und die Kürzung des Medienetats nehmen 

jedoch Einfluss auf die Angebote der Stadtbibliothek. Um die Qualität der Maßnah-

men aufrechterhalten zu können, wird eine quantitative Einschränkung zukünftig 

nicht zu vermeiden sein. Das bedeutet, geplante Maßnahmen können vorerst nicht 

umgesetzt werden, bereits stattfindende Maßnahmen können nicht erweitert bzw. 

ausgebaut werden. 

Die Stadtbibliothek stellt als außerschulischer Bildungspartner eine feste Konstante 

dar, mit bindenden Verpflichtungen gegenüber ihren Nutzern und 20 Kooperations-

partnern. 

Unter den gegebenen Voraussetzungen können keine weiteren Kooperationen adä-

quat eingegangen werden. Ein Ausbau der Öffnungszeiten ist nicht möglich. 

 

Als einschneidende Serviceverbesserung ist für 2016 jedoch die Installation einer 

teilautomatisierten Selbst- und Rückgabeverbuchung geplant. Die Selbstverbu-

chungsstation bietet den Bibliothekskunden die zusätzliche Möglichkeit, Medien disk-

ret in ihrem eigenen Tempo während der Öffnungszeiten selbst verbuchen zu kön-

nen. Hierfür wird der Eingangsbereich neu gestaltet bzw. teilmöbliert.  

Mit der Rückgabestation wird eine Medienrückgabe auch außerhalb der Öffnungszei-

ten gewährleistet.  

Für das Förderprojekt „Erweiterung des Dienstleistungsangebotes durch teilautoma-

tisierte Selbst- und Rückgabeverbuchung mit RFID-Technologie“ werden Landesmit-

tel erwartet. 


